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	Niederschrift der
Vorstandssitzung
	

	Sitzungstermin, -ort
	25.09.2019, ZSL Nord

	Sitzungszeit
	17:00 Uhr

	Anwesende
	Herr Völker, Frau Baasch, Herr Jöns
ab TOP 8: Frau Haß, Frau Wagner, Frau Benker, Herr Bartels

	Verwaltung
	Frau Rudolph

	Protokoll
	Frau Rudolph


	TOP 1

	Protokoll der Vorstandssitzung am 28.08.2019
Es gibt keine Anmerkungen zum letzten Protokoll.

	Fr. Rudolph: Protokoll als genehmigt speichern

	TOP 2
	Oktobersitzung
Die Fragen an den Dezernenten Zierau werden der Einladung beigefügt. Ein Tagesordnungspunkt zur Abstimmung einer E-Mail Adresse für den Beirat wird hinzugefügt.

Der Sozialbericht wird per E-Mail mit der Sitzungseinladung versandt.

Ein Antrag zur Umsetzung der Maßnahmenliste des Hörnbades wird auf die Tagesordnung genommen.


	Fr. Rudolph: Einladung vorbereiten

	TOP 3
	Beiratsanträge
Der Antrag „Toilette für alle“, Drucksache 0540/2019, wurde mit einer Änderung im Ausschuss für Soziales, Wohnen und Gesundheit einstimmig beschlossen.
Der Beiratsantrag „ALLRIS und Tablets für den Beirat für Menschen mit Behinderung“ wurde von Frau Rudolph formal fertiggestellt und an die entsprechenden Stellen weitergegeben. Der Antrag soll am 13.11.2019 im Hauptausschuss und am 21.11.2019 in der Ratsversammlung beschlossen werden. Frau Rudolph wird gebeten, den Vorstand über aktuelle Entwicklungen regelmäßig zu berichten. 


	Fr. Rudolph: Wiedervorlagen für Beiratsanträge

	TOP 4
	E-Mail Adresse BfMmB
Im Zuge des Designs von Visitenkarten für den Beirat für Menschen mit Behinderung wurde in der letzten Vorstandssitzung die Einrichtung eines E-Mail Funktionspostfachs bei der Stadt Kiel vorgeschlagen. Frau Rudolph hat mit der Informationstechnik Kontakt aufgenommen. Die Domain @kiel.de kann eingerichtet werden, @kiel-beirat.de müsste geprüft werden. Folgende Vorschläge werden von Frau Rudolph vorgelegt:

bfmmb@kiel.de   

BeiratfürMenschenmitBehinderung@kiel.de 

bfmmb-inklusio@kiel.de 

beirat-inklusio@kiel.de
menschen-mit-behinderung@beirat-kiel.de 

menschen.mit.behinderung@beirat-kiel.de 

bfmmb@beirat-kiel.de 

Der Vorstand favorisiert breiat-inklusio@kiel.de
Der TOP soll mit den Arbeitsgruppensprecher/innen erneut besprochen werden.


	

	TOP 5
	Digitale Kommunikation (Vermerk)
Herr Völker hat in der letzten Beiratssitzung das kostenlose Programm Trello für die zukünftige Kommunikation im Beirat vorgeschlagen. Frau Rudolph hat mit der Informationstechnik Kontakt aufgenommen. OwnCloud und mattermost sind Möglichkeiten, die von Seiten der Stadt Kiel unterstützt werden. 

OwnCloud ist eine freie Software für das Speichern von Daten auf einem eigenen Server. Von mehreren Nutzer/innen kann auf einen konsistenten Datenbestand zugegriffen werden. So können Dateien herunterzuladen, bearbeitet und aktualisiert hochgeladen werden. Owncloud ähnelt dem Filehosting-Dienst „dropbox“.

Mattermost ist ein freier webbasierter Instant-Messaging-Dienst. Mattermost erlaubt sowohl den Chat mit Einzelpersonen als auch Gruppenchats, die in „Kanälen“ organisiert werden. Mattermost funktioniert damit ähnlich wie WhatsApp und Slack.
Nach Genehmigung und Beauftragung durch die Amtsleitung kann Frau Rudolph die Programme ausprobieren. Die Barrierefreiheit der Programme muss sichergestellt werden. Alternativ könnte Trello unter den Beiratsmitgliedern genutzt werden. Der Vorstand wünscht sich bis Februar/ März 2020 eine digitale Lösung.

	Fr. Rudolph: Test von owncloud und mattermost

	TOP 6
	Projektanträge – Konzept fürs Kieler Stadt- und Schifffahrtsmuseum
Über die 50.000 € zur Förderung inklusiver Projekte kann der Beirat ohne Beteiligung des Ausschusses für Soziales, Wohnen und Gesundheit sowie der Ratsversammlung entscheiden. Herr Völker schlägt vor, das Schifffahrtsmuseum mit der Ausstattung von Gebärdensprachvideos zu fördern. Entsprechende Unterlagen wurden vorab verschickt. 

Die Kostenvoranschläge belaufen sich auf 5.960 € und 14.900 €, exklusive der Mehrwertsteuer. Da die einzelnen Projekte nur mit jeweils bis zu 10.000 € gefördert werden können, entscheidet der Vorstand, nur das Vorhaben 2503 „Audioguide Deutsch, bis zu 40 Minuten Sprechdauer“ zu fördern. Das Antragsformular muss ausgefüllt und von der Leitstelle für Menschen mit Behinderung auf die Vereinbarkeit mit der entsprechenden Förderrichtlinie geprüft werden. Frau Rudolph schickt der Firma den entsprechenden Projektantrag per E-Mail. Über die Förderung soll im November im Beirat entschieden werden. 

	Fr. Rudolph: Übersendung Antragsformular

	TOP 7
	Verschiedenes
Herr Dr. Reiter, Leiter des Amtes für Kultur und Weiterbildung, plant aufgrund des Beschlusses „Barrierefreiheit für Menschen mit Behinderung in städtischen Museen“ mit dem Beirat für Menschen mit Behinderung eine Begehung aller städtischen Kultureinrichtungen. Herr Dr. Reiter soll in die Arbeitsgruppensitzung „Mobilität und Veranstaltungen“ am 04.10.2019 eingeladen werden.

Die Protokolle der Arbeits-, Projektgruppen und Vorstandssitzungen sollen im nichtöffentlichen Teil von www.inklusio-kiel.de veröffentlicht werden. Dies fällt nicht in den Aufgabenbereich der Geschäftsführung. Auch Herr Macquarrie hat dafür keine Zeit. Herr Völker beabsichtigt Frau Stoeckicht zu fragen, die Protokolle einzustellen. Diese sollen innerhalb einer Woche hochgeladen werden. Sollte Frau Stoeckicht die Protokolle nicht hochladen wollen, ist Herr Jöns bereit die Aufgabe zu übernehmen.
Herr Völker beabsichtigt in einem Antrag die Änderung der Entschädigungssatzung der Landeshauptstadt Kiel prüfen zu lassen. Auch nicht stimmberechtigte Beiratsmitglieder sollen eine Entschädigung für Ihren Einsatz und die Mitarbeit in z. B. Arbeitsgruppen erhalten.

Frau Rudolph wird gebeten zu prüfen, ob ein Fahrgeld auch für Arbeitsgruppensitzungen gezahlt werden kann. Die Entschädigungssatzung wird dem Vorstand zur Verfügung gestellt. Das Thema soll in der nächsten Vorstandssitzung besprochen und in der Novembersitzung des Beirates beschlossen werden.

	Fr. Rudolph: Einladung von Hr. Reiter zur AG Sitzung, Prüfung Fahrgeld für AG-Sitzungen, Entschädigungssatzung an Vorstand senden
Hr. Völker: Telefonat mit Fr. Stoeckicht

	TOP 8
	Aufgabengebiet der AG-Sprecher/innen

Kontakte, Termine und Einladung sollen über Frau Rudolph abgewickelt werden. Die Arbeitsgruppensprecher/innen haben keine Gewalt über den Haushalt des Beirates. Es ist immer ein Beschluss des Beirates erforderlich.
Die Außendarstellung des Beirates erfolgt über den Vorsitzenden.

Die Arbeitsgruppensitzungen sind nicht öffentlich.

	

	
	
	

	TOP 9
	Austausch mit den Arbeitsgruppen Sprecher/innen
Zu TOP 4
beirat-inklusio@kiel.de und inklusio@kiel.de stehen in der engeren Auswahl. Die Entscheidung soll in der Oktobersitzung des Beirates erfolgen.
Voraussichtlich im November werden die Visitenkarten im Beirat vorgestellt.

Zu TOP 7
Frau Benker schlägt vor, dass sie die Protokolle der Arbeitsgruppen in ein einheitliches Format bringt. Sollte Frau Stoeckicht die Protokolle nicht hochladen, könnte die Arbeitsgruppe die Aufgabe übernehmen.


	


